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1. Aufgabenstellung  

Die Portlandzementwerk Wotan H. Schneider KG betreibt im Industrie-

gebiet von Üxheim-Ahütte eine neue Zementmühle. Nach dem Ge-

nehmigungsbescheid ist nach Inbetriebnahme der Anlage mess-

technisch zu ermitteln, ob an der nächstgelegenen Wohnbebauung 

(siehe Abschnitt 2.4), die jeweiligen Richtwerte eingehalten werden. 

Mess- und Beurteilungsgrundlage ist die „Technische Anleitung zum 

Schutz gegen Lärm" ( 1998). 

Hierzu ist anzumerken, dass im Rahmen des Genehmigungsverfahrens 

durch unser Büro für die neue Zementmühle eine schalltechnische Im-

missionsprognose erstellt wurde. Erkenntnisse aus dieser Unter-

suchung entsprechend dem Gutachten vom 09.04.2009 (Auftrag-Nr.: 

13002 / 0409), wurden teils in den Messbericht übernommen. 

2. Grundlagen  

2.1 Beschreibung der örtlichen Verhältnisse 

Siehe hierzu Gutachten vom 09.04.2009 (Auftrag-Nr.: 13002 / 0409). 

Ein Lageplan kann dem Anhang 1 entnommen werden. 

2.2 Betriebsbeschreibung 

Siehe hierzu Gutachten vom 09.04.2009 (Auftrag-Nr.: 13002 / 0409). 
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2.3 Verwendete Unterlagen 

2.3.1 Vom Auftraggeber zur Verfügung gestellte Unterlagen 

- Schreiben der Kreisverwaltung Vulkaneifel vom 10. 11.2009 

2.3.2 Richtlinien, Normen und Erlasse 

- DIN 45635 

„Geräuschmessung an Maschinen" 

- DIN EN 12354-4 

„Berechnung der akustischen Eigenschaften von Gebäuden aus 

den Bauteileigenschaften, Teil 4", „Schallübertragung von 

Räumen ins Freie" in Verbindung mit der VDI-Richtline 2571 

- DIN ISO 9613-2 
„Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien" 

- TA Lärm 
„Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm", 1998 

2.4 Anforderungen 

Nach dem Schreiben der Kreisverwaltung Vulkaneifel vom 10.11.2009 

ist an den nachstehend aufgeführten maßgeblichen lmmissionsorten, 

die geltenden Richtwerte in der Gesamtbelastung einzuhalten. 
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Tabelle 1 
P Bezeichnung lmmissicnsrichtwert 

dB(A) 

Tag 

in 

Nacht 

1 Üxheim-Ahütte, Industriestraße 2 65 50  
45  
45 

2 Üxheim-Ahütte,Ahbachstraße2 60 
3 Üxheim-Ahütte, Rohrsbach 3 60 

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen die lmmissionsrichtwerte 

am Tage um nicht mehr als 30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr 

als 20 dB(A) überschreiten. 

Zu den Anforderungen ist anzumerken, dass im Rahmen der Erstellung 

der Prognose zum Planungsvorhaben die oben aufgeführten Richtwerte 

um ≥ 10 dB(A) unterschritten wurden ( Irrelevanzkriterium). Hierauf wird 

im späteren nochmals eingegangen. 

2.5 Berechnungsgrundlagen 

2.5.1 Berechnung der Geräuschimmissionen, die über Bauteile abgestrahlt 

werden 

Die Berechnung der Geräuschanteile, die über Bauteile von Gebäuden 

abgestrahlt werden, erfolgte nach der DIN EN 12354-4 „Berechnung 

der akustischen Eigenschaften von Gebäuden aus den Bauteileigen-

schaften", Teil 4 „Schallübertragung von Räumen ins Freie" in Ver-

bindung mit der VDI-Richtlinie 2571, die als Erkenntnisquelle heran-

gezogen wird. 

Für einen Aufpunkt außerhalb des Gebäudes wird der Schalldruckpegel 

nach folgender Gleichung aus den Beiträgen der einzelnen punkt-

förmigen Ersatzschallquellen bestimmt: 
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L = Lw + Dc- A0 

Dabei ist 

L der Schalldruckpegel am Aufpunkt außerhalb des Gebäudes in-

folge der Schallabstrahlung einer punktförmigen Ersatzschall-

quelle in Dezibel 

Lw der Schallleistungspegel der punktförmigen Ersatzschallquelle in 

D 

A0 

Dezibel 

die Richtwirkungskorrektur der punktförmigen Ersatzschallquelle 

in Richtung des Aufpunktes in Dezibel 

die im Verlauf der Schallausbreitung von der punktförmigen 

Ersatzschallquelle zum Aufpunkt auftretende Gesamtaus-

breitungsdämpfung, in Dezibel (die Berechnung von At.t erfolgt 

nach der DIN ISO 9613-2; s. Abschnitt 2.6.5) 

Die Schallleistung der punktförmigen Ersatzschallquellen ist abhängig 

vom Innenpegel innerhalb des betrachteten Raumes im Abstand von 

ca. 1 bis 2 m vor der Bauteilinnenseite, der Raumgeometrie, den Bau-

teileigenschaften und der Bauteilgröße wie folgt: 

LW = + Cd - R' + 10 ig 
so 

Dabei ist 

L, in der Schalldruckpegel im Abstand von 1 m bis 2 m von der Innen-

seite des Segmentes in Dezibel 

Cd der Diffusitätsterm für das lnnenschaltfeld am Segment in Dezi-

bel 

R das Bauschalldämmmaß für das Segment in Dezibel 

S die Fläche des Segments in Quadratmeter 

So die Bezugsfläche in Quadratmeter; So = 1 m2 
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Für ein Segment, das aus öffnungen besteht, errechnet sich die Schall-

leistung wie folgt: 

LW = Lp,in +Cd +1o1 10 

Dabei ist 

si die Fläche der Öffnung i in Quadratmeter 

S die Fläche des Segments, d. h. die Gesamtfläche der Öffnungen 

in diesem Segment in Quadratmeter 

Di das Einfügungsdämpfungsmaß des Schalldämpfers in der 

Öffnung i in Dezibel 

0 die Anzahl der Öffnungen im Segment 

In der folgenden Tabelle werden Werte zum Diffusitätsterm für ver-

schiedene Räume auf der Grundlage einer allgemeinen Beschreibung 

der Räume und örtlicher Oberflächeneigenschaften der Innenseite der 

Gebäudeteile angegeben: 

Tabelle 2 

relativ kleine, gleichförmige Räume (diffuses Feld) vor 
reflektierender Oberfläche 

-6 

relativ kleine, gleichförmige Räume (diffuses Feld) vor 
absorbierender Oberfläche 

3 

große, flache oder lange Hallen, viele Schallquellen 
(durchschnittliches Industriegebäude) vor reflektierender 
Oberfläche 

-5 

Industriegebäude, wenige dominierende und gerichtet 
abstrahlende Schallquellen vor reflektierender Oberfläche 

-3 

Industriegebäude, wenige dominierende und gerichtet 0 
abstrahlende Schallquellen vor absorbierender Oberfläche 
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2.5.2 Berechnung der Geräuschimmissionen 

Gemäß der DIN ISO 9613-2 berechnet sich der äquivalente A-

bewertete Dauerschalldruckpegel bei Mitwind nach folgender Glei-

chung: 

LAT (DW) = L + D - Ad - Aatm - Agr - Abar - Amisc 

Dabei ist: 

LW  Schallleistungspegel einer Punktschallquelle in Dezibel (A) 

D - Richtwirkungskorrektur in Dezibel 

Ad - die Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung 

(siehe 7.1 der DIN ISO 9613-2); 

Aatm - die Dämpfung aufgrund von Luftabsorption (siehe 7.2 

der DIN ISO 9613-2); 

Agr - die Dämpfung aufgrund des Bodeneffekts (siehe 7.3 

der DIN ISO 9613-2); 

Abar - die Dämpfung aufgrund von Abschirmung (siehe 7.4 

der DIN ISO 9613-2) 

Amisc - die Dämpfung aufgrund verschiedener anderer Effekte 

(siehe Anhang A der DIN 150 9613-2) 

Die Berechnungen nach obiger Gleichung können zum einen in den 8 

Oktavbändern mit Bandmittenfrequenzen von 63 Hz bis 8 kHz erfolgen. 

Zum anderen, insbesondere, wenn die Geräusche keine bestimmenden 

hoch- bzw. tieffrequenten Anteile aufweisen, kann die Berechnung auch 

für eine Mittenfrequenz von 500 Hz durchgeführt werden. 
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Sind mehrere Punktschallquellen vorhanden, so wird der jeweilige äqui-

valente A-bewertete Dauerschalldruckpegel nach obiger Gleichung ok-

tavmäßig bzw. mit einer Mittenfrequenz berechnet und dann die einzel-

nen Werte energetisch addiert. 

Aus dem äquivalenten A-bewerteten Dauerschalldruckpegel bei Mitwind 

LAT (DW) errechnet sich unter Berücksichtigung der nachstehenden 

Beziehung der A-bewertete Langzeitmittelungspegel LAT(LT): 

LAT(LT) = LAT(DW)'Cmet 

Cmet entspricht dem meteorologischen Korrekturmaß gemäß dem Ab-

schnitt 8 der DIN ISO 9613-2. 

2.6 Beurteilungsgrundlagen 

Nach der 6. Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Bundes-

lmmissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen 

Lärm - TA Lärm) vom 26. August 1998 erfolgt die Beurteilung eines 

Geräusches bei nicht genehmigungsbedürftigen bzw. genehmigungs-

bedürftigen Anlagen anhand eines sog. Beurteilungspegels. Dieser be-

rücksichtigt die auftretenden Schallpegel, die Einwirkzeit, die Tageszeit 

des Auftretens und besondere Geräuschmerkmale (z.B. Töne). 

Das Einwirken des vorhandenen Geräusches auf den Menschen wird 

dem Einwirken eines konstanten Geräusches während des gesamten 

Bezugszeitraumes gleichgesetzt. 
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Zur Bestimmung des Beurteilungspegels wird die tatsächliche Ge-

räuscheinwirkung (Wirkpegel) während des Tages auf einen Bezugs-

zeitraum von 16 Stunden (06.00 bis 22.00 Uhr) und zur Nachtzeit 

(22.00 bis 06.00 Uhr) auf eine volle Stunde (,‚lauteste Nachtstunde" z. B. 
01.00 bis 02.00 Uhr) bezogen. 

Treten in einem Geräusch Einzeltöne und InformationshaItigkeit deut-

lich hörbar hervor, dann sind in den Zeitabschnitten, in denen die 

Einzeltöne bzw. Informationshaltigkeiten auftreten, dem maßgebenden 

Wirkpegel 3 dB(A) bzw. 6 dB(A) hinzuzurechnen. 

Die nach dem oben beschriebenen Verfahren ermittelten Beurteilungs-

pegel sollen bestimmte lmmissionsrichtwerte, die in der TA Lärm, Ab-

schnitt 6.1 festgelegt sind, nicht überschreiten. 

Zur Berücksichtigung der erhöhten Störwirkung von Geräuschen wird 

ein Zuschlag von 6 dB(A) für folgende Teilzeiten berücksichtigt: 

An Werktagen 

An Sonn- und Feiertagen 

06.00 - 07.00 Uhr 

20.00 - 22.00 Uhr 

06.00-09.00 Uhr 

1300— 15.00 Uhr 

20.00 - 22.00 Uhr 

Die Berücksichtigung des Zuschlages von 6 dB(A) gilt nur für Wohn-, 

Kleinsiedlungs- und Kurgebiete; jedoch nicht für Kern-, Dorf-, Misch-, 

Gewerbe- und Industriegebiete. 

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen die lmmissionsrichtwerte, 

wie sie in Abschnitt 6.1 der TA Lärm aufgeführt sind, am Tage um nicht 

mehr als 30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) über-

schreiten. 
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3. Durchführung der Geräuschmessunq 

Zu den Geräuschmessungen ist anzumerken, dass aufgrund der 

Gesamtgeräuschsituation aus dem Industriegebiet, die Geräusch-

immissionen durch die neue Zementmühle an den Wohnhäusern mess-

technisch nicht ermittelt werden konnten. Von daher wurden im Nah-

bereich Emissionsmessungen durchgeführt und die hieraus ermittelten 

tatsächlichen Geräuschemissionen in das vorhandene Berechnungs-

modell übertragen. Anhand der messtechnisch ermittelten Emissions-

daten erfolgt dann rechnerisch die Überprüfung, ob durch das 

Planungsvorhaben die lmmissionsrichtwerte um ≥ 10 dB unterschritten 

werden können und somit entsprechend der o.g. Immissionsprognose 

das Planungsvorhaben nicht im Einwirkungsbereich der nächst-

gelegenen Wohnbebauung liegt. Im Rahmen einer ersten Mess-

kampagne und Berechnung wurde hierbei festgestellt, dass die Tore an 

der Gebäudeostseite der Zementmühle keine ausreichende Schall-

dämmung erbrachten. Daraufhin wurde von seitens der Firma und des 

Herstellers Verbesserungsmaßnahmen durchgeführt und anschließend 

erfolgte eine 2. Messkampagne. Nachstehend wird auf die Vorgehens-

weise und Ergebnisse etc. näher eingegangen. 

3.1 Messtag und —zeit 

1. Messung: 09.11.2010 von 13.00 bis 15.00 Uhr 

2. Messung: 18.06.2012 von 10.30 bis 11.30 Uhr 
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3.2 Wetter 

Da Emissionsmessungen durchgeführt wurden, ist die Witterung hierbei 

vernachlässigbar. 

3.3 Verwendete Messinstrumente 

Modulschallanalysator ( Investigator) Typ 2260 

Kondensatormikrofon Typ 4189 

Kalibrator Typ 4231 

Messtoleranz < 1 dB(A) 

Hersteller Brüel + Kjaer 

Der Präzisionsimpulsschallpegelmesser ist bis Ende 2012 geeicht; die 

übrigen Messgeräte entsprechen den einschlägigen Normen. 

3.4 Mess- und Auswerteverfahren 

Nach der Technischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm) 

wurde mit den vor der Messung kalibrierten Schallpegelmessern der 

Mittelungspegel LAeq ermittelt. Zudem wurde zur Feststellung eines evtl. 

erforderlichen Impulszuschlages Ki der Taktmaximalmittelungspegel 

LAFTeq bestimmt. Entsprechend der TA Lärm ergibt sich die Höhe des 

Impulszuschlages aus der Differenz zwischen Taktmaximal-

mittelungspegel LAFTeq und Mittelungspegel LAeq. Der Mittelungspegel 

LAeq sowie der Taktmaximalmittelungspegel LAFTeq und auftretende 

Spitzenpegel wurden direkt vom integrierenden Präzisions-Impuls-

Schallpegelmesser abgelesen. Fremdgeräusche, wie Straßenverkehrs-

lärm, Fluglärm etc. wurden mittels Rückwärtslöschtaste ausgeblendet. 
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3.5 Messpunkte 

Zur Ermittlung des Innenpegels im Produktionsgebäude wurde die Ge-

räuschsituation entlang eines Messpfades ermittelt. Hierbei wurde die 

Messung aufgrund der Höhe des Gebäudes auf 3 Ebenen durchgeführt. 

Zur Bestimmung einzelner Quellen, wie z.B. Kamine etc., wurde die 

Messung in definierten Abständen zu den Quellen durchgeführt. Der 

Abstand wurde so gewählt, dass eine Punktschallquellenbedingung 

vorliegt und somit die Schallleistung aus dem Messwert und der 

Minderung aufgrund des Abstandes ermittelt werden kann. 

Um die Schalldämmung der relevanten Tore an der Ostseite des Ge-

bäudes festzustellen, wurden zwei überschlägige Verfahren angewandt. 

So wurde einmal der ermittelte Innenpegel in Tornähe und der unmittel-

bar außerhalb auf der Torfläche festgestellten Pegel herangezogen. In 

einer zweiten Messung wurde der Pegelunterschied bei geöffnetem und 

geschlossenem Tor in einem definierten Abstand vom Tor erfasst. Die 

Differenz aus Innenpegel und dem Pegel vor der abstrahlenden Fläche 

wurde auch zur Ermittlung der Wirkung der Kulissenschalldämpfer der 

Lüftungsöffnungen herangezogen. 

3.6 Betriebssituation während der Messung 

Nach Angaben des Betreibers waren alle Anlagenbereiche im üblichen 

Betriebszustand. 
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3.7 Messergebnisse 

3.7.1 Innenpegel im Produktionsgebäude 

Gemessen wurde auf 3 Ebenen, wobei aufgrund der kontinuierlichen 

Geräuschcharakteristik der Mittelungspegel LAeq ausgewertet wurde. 

Die Messung ergab folgende Innenpegel (gerundete Werte): 

Tabelle 3 
Gebäudeebene Messtechnisch ermittelter Innenpegel 

in dB(A) 

Ebene oben 92 

Ebene mitte 94 

Ebene unten 94 

Das messtechnisch ermittelte Spektrum, welches auch in der nach-

stehenden Berechnung Berücksichtigung fand, kann dem Anhang 2.1 

entnommen werden. 

3.7.2 Messtechnisch ermittelte Schalldämmung und Einfügungsdämpfung 

Die überschlägige Ermittlung der Schalldämmung für die Tore an der 

Ostseite, nach dem Verfahren, wie es im Abschnitt 3.5 beschrieben ist, 

ergab eine Schalldämmung von R' = 15 bis 17 dB. Für die nach-

stehende Berechnung wurde ein mittlerer Wert von 16 dB angesetzt. 

Zur Ermittlung der schalldämpfenden Wirkung durch die Kulissen in den 

Lüftungsöffnungen erfolgte ebenfalls eine Messung innen und außen. 

Hieraus konnte bei einer spektralen Ermittlung ein mittleres Einfügungs-

dämpfungsmaß von 27 dB ermittelt werden. 
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Auch die Dämmung und Dämpfung wurde spektral bei der Berechnung 

berücksichtigt. Hinsichtlich der übrigen Bauteile wurden auf die Werte 

aus dem o.g. Gutachten zurückgegriffen, da die Bauweise ent-

sprechend der im Gutachten aufgeführten Beschreibung umgesetzt 

wurde. 

Die Daten sind im Anhang 2.2 aufgeführt. 

3.7.3 Sonstige Geräuschquellen 

Die Schallabstrahlung weiterer Geräuschquellen wie z.B. Kamine etc., 

wurden in einem definierten Abstand bzw. in der abstrahlenden Fläche 

messtechnisch erfasst. Hieraus wurde rechnerisch der Schailleistungs-

pegel ermittelt. In der nachstehenden Tabelle sind diese mit ihren ent-

sprechenden Parametern aufgeführt: 

Tabelle 4 
Nr. Bezeichnung LAeq in 

dB(A) 
Mess- 
abstand 
mm 

Messfläche 
in m2 

Schallleistungspegel 
in dB(A) 

1 Kamin 71,6 1,5 83 
2 Kamin 66,1 1,5 78 
3 Lüftung auf Dach 79,2 1,3 79 
4 Lüftung auf Dach 80,3 1,3 80 
5 Öffnung auf Nordseite 80,5 0,35 76 

Für die Lüftung im Dachbereich wurde der obere Wert von Lw = 80 

dB(A) angesetzt. 

4. lmmissionsberechnung und Beurteilung  

Wie bereits oben beschrieben war eine Messung der Geräusch-

immissionen durch die Zementmühle an den Immissionsorten nicht 

möglich. 
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Von daher wurden die oben beschriebenen Messergebnisse der 

Emissionsdaten in das vorhandene Berechnungsmodell übernommen. 

Die Berechnung erfolgte für die Immissionspunkte wie diese im Ab-

schnitt 2.4 aufgeführt sind. 

Zur Ausbreitungsberechnung wurden die Anforderungen der DIN ISO 

9613-2 „Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien" an-

gewendet. 

Für die Schallübertragung über die Gebäudeflächen erfolgte eine 

frequenzmäßige Betrachtung. 

Zur Beurteilung sind die Kriterien der TA Lärm anzuwenden. Die TA 

Lärm sieht für bestimmte Einwirkzeiten, bzw. Geräuscharten, Zuschläge 

vor. 

4.1 lmpulshaltigkeit 

Die Geräusche im Zusammenhang mit dem neuen Mühlengebäude 

sind nicht impulshaltig, sodass ein Zuschlag im Sinne der TA Lärm ent-

fällt. 

4.2 Ton- und Informationshaltigkeit 

Die Messergebnisse zeigen keine auffälligen ton- und informations-

haltigen Geräusche, sodass kein Tonzuschlag zu berücksichtigen ist. 

K:\Auftrag\14265-Pørtlafld Zement, AhütteGAbnahmemessung Zementmühle, Üxheim.2012-07-06.doc 

Seite 17 von 21 



h11technisches Ingenieurbüro 

4.3 Tieffrequente Geräusche 

Auf Basis der Ergebnisse ist nicht zu erwarten, dass an den Wohn-

häusern störende tieffrequente Geräusche im Sinne der TA Lärm durch 

das Planungsvorhaben gegeben sind. 

4.4 Zuschläge für die Tageszeit mit erhöhter Empfindlichkeit 

Gemäß der TA Lärm ist für die Tageszeit mit erhöhter Empfindlichkeit 

von 06.00 bis 07.00 Uhr und 20.00 bis 22.00 Uhr bei der Beurteilung ein 

Zuschlag von 6 dB zu berücksichtigen. Dieser Zuschlag entfällt jedoch 

bei den Nutzungseinstufungen Misch-, Gewebe- und Industriegebiet. 

Da solche Einstufungen vorliegen, kommt der Zuschlag nicht zur An-

wendung. 

4.5 Meteorologische Korrektur 

Gemäß der TA Lärm in Verbindung mit der DIN ISO 9613-2 „Dämpfung 

des Schalls bei der Ausbreitung im Freien", ist bei der Beurteilung ein 

Korrekturfaktor für die meteorologischen Schwankungen zu berück-

sichtigen. Zur Ermittlung des Faktors Cmet wird für Co ein anerkannter 

Wert von pauschal 2 dB angesetzt. 

4.6 Berechnung und Beurteilung 

Davon ausgehend, dass die Anlage kontinuierlich zur Tages- und 

Nachtzeit betrieben wird, ergeben sich unter Beachtung der oben auf-

geführten Beurteilungsbedingungen folgende Beurteilungsegel: 

K:Auftrag\14265-PortIand Zement, Ahütte\G-Abnahmemessung Zementmühle, Üxheim-201 2-07-06.doc 

Seite 18 von 21 



Schalltechnisches Ingenieurbüro 

Tabelle 5 
IP Bezeichnung Beurteilungspegel 

Lr in 

Tag 

dB(A) 

Nacht 

Immissions-
richtwert 
in dB(A) 

Tag Nacht 

1 Industriestraße 2 38 38 65 50 
2 Ahbachstraße 2 34 34 60 45 
3 Rohrsbach3 31 31 60 45 

Die detaillierte Ausbreitungsberechnung zeigt der Anhang 3 zum Gut-

achten. 

Die Berechnungsergebnisse zeigen, dass an allen Aufpunkten die Im-

missionsrichtwerte zur Tages- und Nachtzeit um ≥ 10 dB unterschritten 

werden. 

4.7 Bewertung des Spitzenwertkriteriums 

Von der Zementmühle werden keine relevanten Geräuschspitzen ab-

gestrahlt, die zu Überschreitungen des Spitzenwertkriteriums der TA 

Lärm führen. 

5. Qualität der Untersuchungsergebnisse 

Die Qualität der Untersuchung ist abhängig von der Genauigkeit der 

Emissionsdaten (sowohl gemessene Daten als auch aus Studien oder 

Prüfblättern entnommene Daten) sowie von der Genauigkeit des Be-

rechnungsmodells. 

Hinsichtlich der messtechnisch ermittelten Innenpegel sind diese 

während des Messzeitraumes sehr konstant und nur geringe 

Schwankungen zu erwarten. 
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Die messtechnisch ermittelten Schallleistungspegel von Lüftungen, 

Kamine etc. beinhalten auch einen geringen Teil der vorherrschenden 

Fremdgeräuschsituation, sodass diese einen konservativen Ansatz dar-

stellen. 

Zur Ermittlung der Schalldämmung der relevanten Tore an der Ge-

bäudeostseite wurden zwei Messverfahren gewählt, um eine höhere 

Genauigkeit zu erreichen. 

Hinsichtlich der Genauigkeit der Prognose gibt die DIN 150 9613-2 

Schwankungen von +1- 1 dB bis +1- 3 dB je nach Abstand und Höhe der 

Quellen und den Aufpunkte an. 

Auf Grundlage der vorliegenden Erkenntnisse kann die Genauigkeit mit 

+1- 2 dB abgeschätzt werden. 

6. Zusammenfassung  

Die Portland Zement Wotan H. Schneider KG betreibt im Industrie-

gebiet von Üxheim-Ahütte eine neue Zementmühle. Gemäß den Auf-

lagen des Genehmigungsbescheides zur Zementmühle sind die Ge-

räuschimmissionen an folgenden 3 Aufpunkten nach den Kriterien der 

TA Lärm zu ermitteln und zu beurteilen. 

Tabelle 6 

Üxheim-Ahütte, Industriestraße 2 1 
2 Üxheim-Ahütte, Ahbachstraße 2 
3 Üxheim-Ahütte, Rohrsbach 3 

65 
60 
60 

50 
45 
45 

Die Geräuschimmissionen sollen messtechnisch ermittelt werden. 
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Schalltechnisches In enieurbüro 

Da aufgrund der vorliegenden Geräuschsituation durch weitere Betriebe 

eine lmmissionsmessung der Geräusche durch die Zementmühle nicht 

möglich war, wurden im Nahbereich zur Zementmühle, Emissions-

messungen durchgeführt. Hierbei wurden die tatsächlichen Innenpegel 

sowie die abstrahlende Schallleistung einzelner Geräuschquellen im 

Nahbereich ermittelt. Diese Erkenntnisse wurden in ein bestehendes 

Berechnungsmodell übernommen. Dies ergab unter Berücksichtigung 

der Beurteilungskriterien der TA Lärm folgende Ergebnisse: 

Tabelle 7 
IP Bezeichnung Beurteilungspegel 

Lr in 

Tag 

dB(A) 

Nacht 

Immissions-
richtwert 
in dB(A) 

Tag Nacht 

1  Industriestraße 2 38 38 
34 

65 50 
2  Ahbachstraße 2 34 60 45 

3 Rohrsbach 3 31 31 60 45 

Die Ergebnisse zeigen, dass durch das Planungsvorhaben die jeweils 

geltenden Richtwerte um ≥ 10 dB unterschritten werden. Somit befindet 

sich die neue Zementmühle nicht im Einwirkungsbereich der nächst-

gelegenen Wohnbebauung und ist im Sinne der TA Lärm zulässig. 
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Emissionsdaten Anhang 2.1 

Element Name Einheit 31563125 

Hz Hz Hz 

250 

Hz 

500 

Hz 

1 

kHz 

2 

kHz 

48 

kHz kHz 

16 

kHz 

Summe 

3 L  Mühlengebäude oben dB(A)/Pegel 57,0 69,0 79,0 84,0  86,0 870 850 750 92,0 

4 Li Mühlengebäude mitte dB(A)/Pegel 59,0 71,0 81,0 86,0 88,0 89,0 87,0 77,0 94,0 

6 Li Mühlengebäude unten dB(A)/Pegel 62,5 76,0 87,0 90,0 89,0 82,0 72,0 61,0 94,0 

7 Öffnung Wand unter West dB(A)/Anlage 53,0 61,0 69,0 72,5 70,0 63,0 57,0 43,0 76,0 

eom 'Vv 

lng.-Bür Birkenstraße 34 56154 Boppard Tel.:06742/2299 

SourdPLAN 6.5 



SoundPLAN Schalldurchgangsbibliothek 

Nr. Element Name Einheit 31,5 

Hz 

63 

Hz 

125 

Hz 

250 

Hz 

500 

Hz 

1 

kHz 

2 

kHz 

4 

kHz 

8 

kHz 

16 

kHz 

R'w 

2 Dach:Trapezblech;I2OMW;Folienhaut dB 8,0 15,0 23,5 32,5 47,0 63,0 68,0 63,0 
- 35,0 

10 Kulissenschalldämpfer dB 9,0 20,0 25,0 28,025,0 25,0 22,0 13,0 27,0 
4 Kassettenwand dB 11,0 20,0 37,0 45,0 51,0 52,0 61,0 63,0 45,0 
6 Stahltür dB 15,0 15,0 21,0 19,0 20,0 16,0 16,0 16,0 20,0 
7 offene Flächen dB 0,0 0,0 0,0 0,0 o,o 0,0 0,0 0,0 1,0 
9 Sektionaltore 16dB dB 

- 5,0 11,0 13,0 14,0 16,0 15,0 18,0 22,0 16,0 

Ing.-Büro Birkenstraße 34 56154 Boppard TeI. : 06742/2299 
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